UTSCHRIEVEN FÖR DE

„WILHELMINE-SIEFKES-PRIES VAN DE STADT LEER 2006“

1. Mit de Wilhelmine-Siefkes-Pries will de Stadt Leer Warken utteken, de ut Oostfreesland komen of over Oostfreesland gahn of dat Uttuusken un Tosamenwarken van Oostfreesland mit annner Kuntreien behanneln. Besünner Upmarken kriegen Warken, de up Plattdütsk schreven sünd un/of en plattdütske Thema behanneln. De Pries word all veer Jahr utgeven un is mit 2.500  € utstaffeert. He kann updeelt worden. 

2. Wat Förms un Textsoorten angeiht, is`t all tolaten, ok Sachtexten, Bild- un Tonmaterial. Dat kann over alls gahn, daar word blot verwacht, dat de Warken noch neet of neet vör 2000 publizeert worden sünd. Dat könen ok Levenswarken wesen. Warken, de al en Pries wunnen hebben, sünd utsloten.

3. Van all, wat för de Bewarven nödig deit, mutten fiev Kopien instürt worden, elk mit de Naam un Adress van de Autor/in daar up. Bi Gedichten un Körtprosa unner dree Sieden worden tominnst fiev Texten verwacht. Bi langerde Texten sall de Schriever/ske düdelk maken, welke Sieden för de Wilhelmine-Siefkes-Pries tellen sölen (neet mehr as 50 Sieden). Ton- un Bildwarken sullen neet langer as 120 Menüten wesen. Wenn dat nödig deit, mutt ok hier angeven worden, welke Parten van dat Wark för de Bewarven gellen sölen. De Stadt Leer stürt daar nix van torügg.

4. De Stadt Leer sett en Jury in. De Leden van de Jury könen van sük ut Warken för de Pries vörslaan, för de keen Bewarven ingahn is.

5. Wat de Jury besloten hett, word an de 4. Januar 2006 – Wilhelmine Siefkes hör Gebuursdag – bekannt maakt. In de tweede Halv van Januarmaant 2006 nögt de Stadt Leer to en Fier för dat Utgeven van de Pries.

6. Well sük um de Wilhelmine-Siefkes-Pries bewarvt, is mit all inverstahn, wat in disse Utschrieven fastleggt is. De Rechtsweg is utsloten.

7. Well mitmaken will, mutt en besünner Bladd för `t Bewarven utfüllen, unnerteken un bileggen. Disse Bladen gifft dat bi de Stadt Leer, Kultur, Raadhuusstraat 1 in 26789 Leer (www.leer.de of kultur@leer.de).

De hele Reev, mit de Bewarven un all wat daarför nödig is, mutt an de Stadt Leer, Kultur, Raadhuusstraat 1, 26789 Leer, Kennwoord: „Wilhelmine-Siefkes-Pries“ stürt worden.

De Bewarvens mutten bit to de 31.10.2005 up `t Padd brocht worden. Dat geiht na dat Datum van de Poststempel.

RICHTLINIEN FÜR DEN

„WILHELMINE-SIEFKES-PREIS DER STADT LEER 2006“

1. Der Wilhelmine-Siefkes-Preis der Stadt Leer wird für Werke vergeben, die in Ostfriesland entstanden sind oder ein ostfriesisches-regionales Thema wählen oder die Wechselbeziehungen zwischen Ostfriesland und anderen Regionen behandeln. Der plattdeutschen Sprache kommt hierbei als Ausdrucksmittel und/oder als Thema eine besondere Bedeutung zu. Der Preis wird alle vier Jahre vergeben und ist mit 2.500 € dotiert. Eine Aufteilung ist möglich.

2. Vorgeschlagen und eingereicht werden können sprachgebundene Werke aller Formen und Genres – auch Sachtexte oder audiovisuelle Werke – aus allen thematischen Bereichen, sofern sie noch nicht oder seit dem Jahre 2000 veröffentlicht worden sind. Auch Lebenswerke können preisgekrönt werden. Bereits prämierte Texte sind vom Wettbewerb ausgeschlossen.

3. Alle eingereichten Werke sind fünffach vorzulegen und jeweils mit Namen und Anschrift des Autors bzw. der Autorin zu versehen. Bei Kurztexten unter drei Seiten sollten wenigstens fünf Texte eingereicht werden. Bei umfänglicheren Werken sind die Passagen zu kennzeichnen, mit denen sich der Verfasser / die Verfasserin bewirbt (maximal 50 Seiten). Audiovisuelle Produktionen sollten nicht länger als 120 Minuten sein, gegebenenfalls sind auch hier kürzere Passagen zu kennzeichnen, die für die Bewerbung relevant sein sollen. Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

4. Die Beurteilung der eingereichten Werke erfolgt durch eine von der Stadt Leer einberufene Jury. Die Mitlieder der Jury können von sich aus Werke weiterer Autorinnen und Autoren, die sich nicht beworben haben, für die Preisvergabe vorschlagen.

5. Die Entscheidung der Jury wird am Geburtstag von Wilhelmine Siefkes, dem 04.01.2006, bekanntgegeben. Die feierliche Preisverleihung ist für die 2. Januarhälfte 2006 vorgesehen. 

6. Mit der Einreichung von Werken werden die in den Richtlinien festgelegten Bedingungen anerkannt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

7. Den eingereichten Texten ist der ausgefüllte und unterschriebene Bewerbungsbogen beizufügen, der bei der Stadt Leer, Kultur, Rathausstraße 1, 26789 Leer (www.leer.de oder kultur@leer.de) erhältlich ist.

Die Bewerbungen mit allen Unterlagen sind zu richten an die Stadt Leer, Kultur, Rathausstraße 1, 26789 Leer, Stichwort: „Wilhelmine-Siefkes-Preis“. 

Einsendeschluss ist der 31.10.2005 (Datum des Poststempels).

